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gegeben wurde. Die Prinzipien, auf denen die Wahlbeobachtung fusst, sind im 

Ministerratsbeschluss 19/06 gelistet: Unabhängigkeit, Unparteilichkeit und 

Professionalität. Es ist nicht ausgeschlossen, über Methoden zu diskutieren. Klar 

ist aber auch, dass diese Debatten nie dazu führen dürfen, dass die Autonomie 

von ODIHR in der Beurteilung von Wahlen eingeschränkt wird. 

Hier erlaube ich mir einen Hinweis auf die Schweizer Intervention anlässlich des 

Sonderthemas „Demokratische Wahlen und Wahlbeobachtung“ am letzten Human 

Dimension Implementation Meeting in Warschau. Darin zeigen wir Wege auf, wie 

das Thema Wahlbeobachtung in einen rationalen Diskurs Eingang finden könnte. 

Darunter findet sich u.a. der Vorschlag, einen systematischen Austausch über 

methodologische Fragen zu führen, um Objektivität, Transparenz und 

Professionalität in der Wahlbeobachtung zu stärken.  

Abschliessend möchte ich Botschafter Dolgov für seine wichtige Tätigkeit alles 

Gute wünschen.  

Besten Dank, Herr Vorsitzender. 


